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M 3V. Samstag , den 22 . Juni 1918.

(Nr 6343.) Bekanntmachung über beit Handelmit Karton , Papier und Pappe .
Vom 17. Mat 1218.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats überPapier , .Karton und Pappe vom 15 . September 1517fReichs-Gesctzbl. S . S35> wird folgendes bestimmt :
8 l .

Der Handel mit unbedrucktem und unbeschriebenemPapier , Karten und Pavpe ist vom 24. Mai 1518 ab nursolchen Personen gestattet , die mit diesen Waren bereitsvor dein 1 . Januar 1516 Handel getrieben haben . Denhiernach zum Handel berechtigten Personen kann die Hau-de !sbesu -niis en,'zogen werden , wenn Tatsachen vvrlie-gen , die die Unzuverlässigkeit des Händlers in bezug ausden Handelsbetrieb dartnu .
5 2.

Ten aus Grund des 5 1 vom Handel ausgeschlossenenPersonen kann die Erlaubnis zum Handel auf Antragausnahmsweise erteilt werden . Die Erlaubnis kann zeit¬lich , örtlich und sachlich begrenzt , sowie unter Bedingun¬gen und auf Widerruf erteilt werden. Wird sic örtlichunbegrenzt erteilt , so wirkt sie für daS Reichsgebiet .
S 3.

Gegen die Versagung und de » Widerruf der Erlaub¬nis sowie gegen die Entziehung der Handclsbefuguis istnur Beschwerde zulässig,' sie hat keine aufschicbende Wir¬kung .
5 4.

Die Landeszentralbehörden bestimmen , welche Stel¬len für die Erteilung , Versagung und den Widerruf derErlaubnis sowie für die Entziehung der Handelsbefngnisund die Entscheidung über Beschwerden zuständig sind.Bor der Entscheidung sind Vertreter des Papierhandelsgutachtlich zu hören, die von den amtlichen Handelsver¬tretungen zu benennen sind . Die Landeszcntralbehördenbestimmen auch das Nähere über das Verfahren.
5 5-

Ocrtltch zuständig zur Entscheidung ist die Stelle, inderen Bezirk die Hauptniederlassung des Handelsbetriebsliegt. Fehlt es an einer inländischen Hauptniederlassung,so bestimmt die Landeszentralbehörde des Bundesstaats,in dem Ser Handel betrieben wird, die zuständige Stelle.

Wer nach 5 1 seinen Handel mit uuHcdrucktem undunbeschriebenem Papier , Karton und Pappe nicht sort-sehen darf, darf die davon betroffenen Waren nicht mehrverkaufen oder sonstwie weitergeben. Er hat seine Be¬stände an solchen Waren binnen 48 Stunden nach Mengeund Art sowie unter Beifügung von Mustern der Kriegs-wirtschaftsstclle für das Deutsche Zeituugsgewerbe inBerlin mittels eingeschriebenen Briefes cmzuzcigen. DieKriegswirtschaftsstelle hat die Waren auf Rechnung undKosten des Händlers zu verwerten . Ist die Erlaubniszum Handel nachgesucht , so ist mit der Verwertung nachMöglichkeit bis zur Entscheidung über daS Gesuch zu war¬ten. lieber Streitigkeiten , die sich aus der Verwertungergeben, entscheidet endgültig die von der LaudeSzeniral-behöröc bestimmte Stelle.
Andere Personen, die zum Handel mii uubedruckieuiund unbeschriebenem Papier , Karton und Pappe nicht be¬fugt sind und mehr als fünfundzwanzig Kilogramm voneiner dieser Waren besitzen , dürfen diese Waren tu uube-brucktem und unbeschriebenem Zustand ohne Genehmi¬gung der Kriegswirtschaftsstellc für daS Deutsche Zei-tungsgewerbc nicht verkaufen oder sonstwie weitergeben .

5 7.
Das Eigentum an uiibcdrucktem und unbeschriebenemPapier , Karton und Pappe kann durch schriftlich « Anvrd-

nuuq der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zci-tungsgemerbe auf eine in der Anordnung zu bezeichnendeStelle übertragen iverdeu . Das Eigentum geht über , so¬bald die Anordnung dem Eigentümer , oder dem Gewahr»samsinhabcr zngcht . Die Kriegswirtschaftsstelle hat fürdie übernommenen Waren einen angemessenen lieber-nahmepreis zu zahlen . Erfolgt keine Einigung , so ent¬scheidet über den Ucbernahmeprcis endgültig daS Reichs -schiedsgcricht für Kriegswirtschaft . lieber andere Strei¬tigkeiten , die sich ans der Eigentumsübertragiiug ergebe » ,entscheidet endgültig die von der Landes -,entralbchördebestimmte Stelle .

5 8
Tie Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zei-tungsgcwerbe ist befugt , unbedriicktes und unbeschriebe¬nes Papier , Karton nnv Pappe zu beschlagnahmen . DieBeschlagnahme erfolgt durch Mitteilung an denjenigen,der die Gegenstände im Besitze Hai. Sie tritt mit demZugehcn der Mitteilung in Kraft. Die Beschlagnahmehat die Wirkung, das? die Vornahme von Veränderungenan den von ihr berührten Gegenständen verboten ist undrcchtsgc/chastliche Verfügungen über sie nichtig sind. Denrechtsacsthüstlichen Verfügungen sichen Verfügungengleich , die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest-vollzieluiug erfolge » . Tray der Beschlagnahme sind alleVeränderungen und Verfügungen zulässig , die mit Zu¬stimmung der Kriegswirtschaftsstellc für das DeutscheZeitungSgewcrbe erfolgen .

Der von der Beschlagnahme Betroffene ist verpflich¬tet, die Gegenstände zu verivahren und pfleglich zu be¬handeln. Die Beschlagnahme verliert ihre Wirkung,wenu die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zei-tungsgcwerbe dem von der Beschlagnahme Betroffenennicht binnen vier Wochen eine Anordnung über die Eigen-tumsüvcriragung gemäß 8 7 zugeHeu läßt.

5 5.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geld¬strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieserStrafen wird bestraft,
1 . wer entgegen den Vorschriften des 8 1 mit unbe-drucktem und unbeschriebenem Papier , Karton undPappe Handel treibt,
2. iver entgegen den Vorschriften des 8 6 Bestünde annubcdrucktem und unbeschriebenem Papier , Kar¬ton nnd Pappe verkauft oder sonstwie weitergibt,oder wer die vorgeschricbenen Anzeigen nicht odernicht rechtzeitig oder wissentlich falsch erstattet ,
3. wer unbefugt einen nach 8 8 beschlagnahmten Ge¬genstand beisciteschafft, beschädigt oder zerstört , ver-wendet, verkauft oder kauft oder ein anderes Ber -äußerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn ab¬schließt,
4 . wer der durch 8 8 auferlegteu Verpflichtung, di«beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren undpfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Warenerkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung be¬zieht , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören odernicht.

51V .

Die Bekanntmachungtritt mit dem Tage der Verkün¬dung in Kraft . Gleichzeitig tritt der 8 S der Bekannt¬machung üb?r Papier , Karton und Pappe vom 20. Sep¬tember 1S17 sReichs-Gesctzbl. S . 841) a- ißer Kraft.
Berlin , den 17. Mai 1518.

Der Reichskanzler .
I . V . : Freiherr von Stein .
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Verordnung.
( Vom 29. Mai 1918.)

Den Handel mit Karton , Papier n . Pappe dctr.
Zum Vollzug der Bekanntmachung des Reichskanz¬

lers vom 17. Mai 1918 über den Handel mit Karton . Pa¬
pier und Pappe iRcichs-Elesetzbl . S 417 ) mir - verordnet ,
was folgt :

§ 1 .
Landeszcntralbehvrde im Sinne der Bekanntmachung

des Reichskanzlers ist das Ministerium des Innern .
Ucker die Beschwerden nach 8 4 sowie über Streitigkeiten
nach 8 6 Absatz 1 und 8 7 letzicr Satz der Bekanntmachung
des Reichskanzlers entscheidet der Landeskommissär .

8 2.
Zur Erteilung und Entziehung der Erlaubnis sowie

zur Untersagung des Handels werden bei den Bezirks¬
ämtern besondere Stellen errichtet , welchen der Amts Vor¬
stand oder dessen Stellvertreter als Vorsitzender , ein Mit¬
glied deS Bezirksrats und zwei Vertreter des Papi erHan¬
dels angeboren . Die Vertreter des -Handels werden aus
Vorschlag der Handelskammer vom Landeskommissär er¬
nannt . Dieser bezeichnet auch das Mitglied des Dezirks -
rats , welches der Stelle anachvren soll .

8 -1.
Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis ist schrift¬

lich einznreichen. Es ist dabei anzugcben , ob und seit
wann der Antragsteller eine im Handelsregister eingetra¬
gene Firma besitzt , ob und mit welchen Gegenständen er
vor dem 1 . Januar 1916 gebandelt hat und für welche
Zeit , sür welches Gebiet und siir welche Gegenstände die
Erlaubnis erteilt werden soll .

8 4 .
Auf das Verfahren bei der in 8 2 dieser Verordnung

bezeichneten Stelle finden die 88 19 bis 27 der Landesherr¬
liche« Verordnung vom 81 . August 1884 . das Verfahren
in Verwaltung -Zächen betreffend , sinngemäße Anwer^
düng . Ueber die erteilte Erlaubnis ist dem Antragsteller
ein« Bescheinigung auAzustellen . Hierfür ist eine Taxe
ohne Sportel von .6 bis 60 Mark zu entrichten . Die Taxe
wird in der Entscheidung festgesetzt .

8 -6-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraf-t. Gleichseitig tritt die Verordnung vom
28 . September 1917, Papier , Karton und Pappe betreffend
(Gesetzes- und Verordnungsblatt S . 332) , außer Kraft .

Karlsruhe , den 29. Mai 1918.
Grobherzogliches Ministerium -es Innern .

von Bodman . Weis .

Ten HebamMenurrtcrrichtan - er Hebammen
schule in Doriaueschinüen betreffend .

Der Unterricht an der Hebainmenschule zu Donau-
rschingen begannt am 24 . Juni 19t8 und dauert 6 Monate.

FrausnkPeisonen , welche am Unterricht teilzunebmen
wünschen , haben die criordc - lichen Zeugnisse über ihr Atter,
ihren Leumund, sowie ein bezirk - amtliches Zeugnis über ihre
gering- und körperliche Befähigung bis 16 Juni 1918 an
den Unterzeichneten einzuienden.

Sie finden Aufnahme in der Schule, soweit Platz vor¬
handen ist und erhalten von hier aus einen Zulassungsschein
zugenndet.

Die Zngclassenen haben sich am 23 Juni 1918 in dem
AnstatiSgebäude (Josesstraße Ne. 109) cinzufinden.

Das Honorar sür den Unterricht beträgt 60 ..4!, die
Entschädigung sür die Verpflegung während der Dauer des
Uoterrichttkurses 390 „O Beide Beträge sind gleich
beim Eintritt bar mitzubringen .

Schülerinnen aus dem Fürstlich Fürstenbergischen Stau -
desoebirt - kann auf gemeir.derüttiches Ansuchen bei der Fürst -
Üch Fürsisnbergischen Mildcnstistunqskommission in Donau-

eschingen Besreumg vorn Unterrichtshonorar gewährt werden,
auch können ihnen die Verpstegungskosten testweise nachge¬
lassen werden Das Ansuchen ist schriftlich zum Eintritts -
t .nmine cinzureichen .

Donaueschingen , den 28 . Mai 19 t8
Der Vorstand der Hebammenschule .

l)r. Schünig .

Vorstehende Bekanntmachung boiagen wir hiermit zur
öffentlich ! n Kenntnis mit dem Ansagen, daß auch im laufen¬
den Jahr die Abhaltung der Hevammenlehrkurse in F - eiburg
und Heidelberg nicht möglich ist, in den Lebrkurs in Donau-

eschinzcn jedoch , soweit Platz vorhanden , Schültzrinnen aus
dem ganzen Eiroßherzoztum ausgenommen werden.

Durlach , den 10 . Juni 1918 .
Mrvscherzogliches Bezirksamt .

Tas Konturtwcnahren über das Vermögen des Hoteliers
Karl Friedrich Kipfcr in Karlsruhe ist nach Abhaltung
de « Sciimßternur.S und nach vollzogener Schlußverteilung
aufgehob- n Durlach , den 11 . Juni I »18 . Ter Gerichts-

schreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufruf .
Zwecks Durchführung der restlosen Kontrolle aller im

wehrpflichtigen Alter stehenden Personen haben sämtliche
») infolge erlittener Zuchthausstrafe,
b ) durch besondere StraferkcnntniS ,
e) infolge Verlustes der bürgerlichen Ehrenrechte

vom Dienst im Heere oder der Marine Ausoeichlostenen , so¬
weit sie nach dem 1 . August 1869 geboren sind , sich in der
Zeit vom SS. 6 . biS 28 . <1 . ISIS bei den zuständigen
Stellen anzumclden.

ES hat zu erfolgen die Meldung :
der xrdientt « Leute , einschließlich der Ersatzreserve bei dem

zuständigen Melde - bezw . Honptmeldeamt ,
der uvgedienteer Leute beim Bürgermeisteramt ihres

Aufenthaltsortes
Dur lach , den 17 . Juni 19l8 .

Großherzogliches Bezirksamt.

Die Festsetzung der regelmäßigen Eichtage an
den Abfertigungsstelle » im II. Halbjahr 1S18

betreffend.
Kür die im Eichamtsbezirk Karlsruhe gelegenen staat¬

lichen Abfertigungsstellen werden sür das 2. Halbjahr
1918 folgende regelmäßig « Etchtage festgesetzt :

1. Abferügungsstclle SV. Rastatt .

Dienstag , den 2. und 16. Juli , 6. und 27. August, 10.
und 24 . September , 8. und 22. Oktober, S . und 19. Novem¬
ber . 3 . und 17. Dezember 1918.

Die Dicnststunden dauern von 149 bis 12 und von 2
bis 6 Uhr .

Meßgeräte und Fässer , welche an einem der oben ge¬
nannten Eichtage geeicht werden sollen, wüsten spätestens
in den Vormittagsstunden eingeliefert werden .

Außerdem vermittelt unser Vertrauensmann Herr
Josef Thom , städt. Aufseher in Rastatt , Badstr . 3, jederzeit
die Annahme und Abgabe der zu eichenden Gegenstände .

2. AbfcrtignngSstelle 5 ll. Pforzheim .

Freitag , den 12. und 26. Juli , 9. und 23 . August , 6. und
20. September , 4. und 18 . Oktober , 8. und 22. November ,
6 . und 20 . Dezember 1918.

Die Dicuststunden dauern von 149 bis 12 und von 142
bis 146 Uhr .

Meßgeräte und Fässer, welche an einem der oben ge¬
nannten Eichtage geeicht werden sollen, müssen spätestens
in den Vormittagsstunden cingeliefert werden .

Außerdem vermittelt unser Vertrauensmann Herr
Gottfried Hofmau « , Schnlbiener in Pforzheim , Holz¬
gartenstraße 36, jederzeit die Annahme und Abgabe der W
eichenden Gegenstände .

3. Abfertigungsstellc 3 6 . Durlach .

Dienstag , den 30. Juli . 18 . August , 3 . September ,
1 . Oktober , 12. November und 10. Dezember 1918.

Die Dienststunden dauern von 8 bis 12 und von
2 bis 6 Uhr .

Meßgeräte und Fässer , welche an einem der oben ge¬
nannten Eichtage geeicht werden sollen , müssen spätestens
in den Vormittagsstunden eingeliciert werden .

Außerdem vermittelt unser Vertrauensmann Herr
Karl Rauer , Wagmeister in Dnrlach , Psmzstraße Sl>. jeder¬
zeit die Annahme und Abgabe der zu eichenden Gegen¬
stände.

4 . Abscrtigungsstelle 3 !l . Bruchsal .

Donnerstag , den 11 . Juli , 8. August , 5 . September .
3 . Oktober , 14 . November und 12 . Dezember 19l8.

Die Dienststundcn dauern von 8 bis 12 und von
S bis 6 Uhr .

Meßgeräte und Fässer , welche an einem det oben ge¬
nannten Eichiage geeicht werden sollen , wüsten spätestens
in den Vormittagsstunden cinaelieiert werden .

Außerdem vermittelt unsere Vertrauensperion Frau
Friedrich Kurzcnbäuscr , Ehefrau in Bruchsal , Wil -erich-
straße 7, jederzeit die Annahme und Abgabe der zu eichen¬
den Gegenstände .

An den Abfcriigungsstellcn werden vorgenommen :
Neu- und Nacheichung von Fässern und Gewichten lmit
Ausschluß der Präzisionsgewichte und Goldmünzgewichte ) ,
sowie von transportfähigen Wagen (mit Ausschluß der
Präzisionswagen ) für eine größte zulässige Last bis aus¬
schließlich 3000 Kiloar . und von Herbstgesäßen , sowie die
Beglaubigung von Fischversanötgcfäßcn für den Eisen¬
bahnverkehr : außerdem die Nacheichung von Längenmaßen
lmit Ausschluß der Präzisionslängenmaße ) , DiSenrnaßen ,
Flüssigkeitsmaßen , Meßwerkzeugen für Flüssigkeiten
Hohlmaßen und Meßwerkzeugen sür trockene Gegenstände .

Karlsruhe , den 2ö . Mai 1918.
Großh . Obereichnngsamt .
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